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er sich auf die Reise in einem Gebiet, in dem
13 Mia Mens chen lebten und in dem er der einzi-
ge Arzt war. In Briefen berichtete er, dae er
in 25 Tagen 110 Operationen ausfiihrte. Er leg-
te fast 5000 km, davon 644 km zu Fuf3, zurück.
Einmal arbeitete er 69 Stunden hintereinander
unter schwerem Beschu3 und fiihrte 115 Operatio-
nen aus. Er vereinfachte die Operationsausri-
stung so, dafý er geniigend Vorrâte für 500 Ope-
rationen mit zwei Maultieren befi5rdern konnte.
Er bildete Chinesen in einem Jahr zu 2irzten,-
in 6 Monaten zu Krankenpflegern aus, schrieb
und illustrierte Handbiicher, organisierte Lehr-
veranstaltungen und paBte chirurgische Instru-
mente den Verhâ1tnissen in China an.

Ein legendârer Held

Dr. Bethune kam mit vielen in Beriihrung und
sein Name, der auf Chinesisch Pai Tsch 'iu-en
lautet, ist in die Geschichte Chinas einge-
gangen.

"Ich gebe zu, dag ich milde bi, schrieb er
an einen Freund in Kanada, "aber ich glaube, Beth une behandeit einen chine-

ich bin nie zuvor so lange Zeit so glücklich sisehen Jungen. Die Aufnahme

gewesen ... man braucht mich." Amn 11. November wurde wahrscheinlich Anfang
1939 schrieb er: "Ich bin todkrank und werde 1939 gemacht.

Das "Norman Beth une Memoria.Z"-Haus in Gravenhurst (Ontario)
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